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Änderungsantrag zu WP-01-K1

Von Zeile 1064 bis 1071:
entwickeln wir eine ambitionierte Meeresstrategie und schaffen damit echte Rückzugsgebiete

für Fischschwärme und Meeressäuger. Wir treten aktiv und koordiniert in der internationalen

Meerespolitik auf und setzen uns dabei weiter für Schutzgebiete in der Antarktis und für ein

Moratorium beim Tiefseebergbau ein. Die internationale Ratifizierung, Umsetzung und

Weiterentwicklung des Hochseeschutzabkommens hat für uns höchste Priorität. In einem

Zehntel der deutschen Nord- und Ostsee soll die Natur völlig unberührt bleiben, während neue

Schutzregeln auch in den übrigen Gewässern das Leben im Meer bewahren. WeltweitWir setzen 

wir uns weiter für ein Moratorium beim Tiefseebergbau eindafür ein, dies in allen EU-Gewässern

entsprechend der Biodiversitätsstategie umzusetzen. Die Einnahmen aus dem Verkauf von

Meeresflächen für Windkraftanlagen sollen auch künftig direkt in den Meeresschutz fließen – so

verbinden wir umweltfreundlicheklimafreundliche Stromerzeugung mit dem Schutz der Meere.

Begründung

Die Weltmeere und Polargebiete sind ein entscheidendes Zukunftsthema, welches wir als Grüne

Partei im Blick haben sollten. Gerade was das Engagement für den Meeresschutz angeht, etwa

durch internationale Abkommen und Verhandlungen oder durch die Einrichtung von Schutzgebieten

sind die Erwartungen an unsere Partei bei einer Regierungsbeteiligung hoch. Auch angesichts eines

kompakteren Wahlprogrammes und auch vor der Hintergrund des knappen Zeitrahmens, dieses zu

erstellen, sollten wir konkrete Schutzinstrumente im Programm nennen. Meeresschutzpolitik leistet

erhebliche Beiträge zum Klimaschutz und zum Erhalt unserer Biodiversität.
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